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Unter besonderen Bedingungen entstand auf Steilhängen oder Bergkuppen im 
Spätglazia l eine neue Primärschuttdecke d urch Frostsp rcngung aus dem An­
s tehenden , die als eingliedrigc Decke der Deckfolge entspr ichl. 

Die Forschungen e rgaben zunächst eindeutig, dalj die Gliederung und die 
Miichtigkeit dcr perig laziären Dcckenfolgc von Höhenlage, Exposition und 
I-Iangn cig ung mit abh~ingen. Zahlreiche Bearbei te r teilten allS den verschiede­
nen Mittelgebirgcn ähnliche Beobachtungen mil. 

Es wal' daher wünschenswcrt. mit exakten mathematischen Met hoden diesen 
Zusammenhängen nachzugehen. 

Um den Einrlu lj dei' Höhen lage, der Exposition und dei' Hangneigung auf die 
Miichtigkeiten der periglaz iären Decken ermitteln zu können, wurden Korre­
lations- und Reg ressionsana lysen nach FÖ RSTER lind EG ER MA YER (1966) 
angewende t. 

Die KOl'l'clalions- und Regressionsanalyse spicgelt die zahlcnmälj ige Ver­
bundenheit deI' materiellen Erscheinungen wider. Es wird aufgedeckt. wie 
s traff. wie eng und wie intensiv der ko rrelative Zusammenhang ist und ob 
ein notwcndiger Kausalzusammenhang vorliegl. Der Ul'sache-Wil'kungs-Kom­
plex kann untersucht und dam it dic innerc Beziehungss tl'uktul" aufgedeckt 
wcrden. 

Höhcnlage. Exposition und Hang neig ung sind als Einfluf;gröf;cll. und di e 
Mächtig kei ten von ßa sis-, Ha upt- und Deckfolgc sind als Zie lgröljcn bcrcdll1et 
wo rdcn. 

Ergebnissc: 

Dic IrrtumswahrscheinJichkeitliegt bei 5 %. 
Dic Bes timmthcit bcträg t be i deI" 

Dcckfolge 74 %. bei der 

Hauplfolgc 72 % und bci der 

Basisfolge 49 %. 

Das heiljt. in diesem Prozentsa tz hängen dic untersuchten Erscheinungen 
von den berücksichtigten EinrJuijgröljen "b. 

Die Korrelationskoeffiz ienten: 

Höhenlage E.xpos it ion Hangneigung 

Deckfolge 0,73 0,19 0,03 

Haupt folge - 0,51 - 0,16 - 0,60 

easisfolge - 0.23 - 0.45 - 0,00 

Aus dcl' Anzahl der eingegebenen Stich proben c rgibt sich. dalj ab 0.23 signifi­
kante kOl"l"elativc Zusammenhänge bestehen. (Die Hangncig ung hat also -
wic die Übersicht zcigt - au f die Mächtigkeit dcr Basisfolge keincrlei Ein­
flug.) 
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Die Regressionsfunktione n : 
Ve rt rauensgreli ze 

Casisfolge 

Hauptfolge 

Deckfolge 

A = - 8,8.\ 2 + 11 0,1 

Z = - 10,3.xl - 2,3 .\3 + 138.3 

Y = 10,2.\1 - 24 ,6 

93,2 cm 

48.0 em 

24,8 em 

- A. Z, Y s ind die Mächtigkeiten, xl s teht für die Höhen lage im m NN, x2 für 
die E.xposi tio n, x3 für die Ha ng neigung in Grad , 
(Der Wert für di e Exposition wurde quantifiziert , indem bei WSW 0 und bei 
ENE 8 e ingesetzt wurden.) 

.I\nwendung: 

Ba s i s f 0 I g e. - Aus der Regrcssionsfunktion geht hervor . dalj die Miich· 
tigkeit der Basisfolge um 8,8 cm abnimmt. wenn der Wert der Exposition um 
1 zunimmt. Somit liegen bei ENE die geringsten Schuttmächtig keiten. 

Hall p t f 0 I 9 e. - Die Regressionsfunkt ion drückt aus, dalj pro 100111 
Höhenzunahme die Mächtigkeit um 10,3 em abnimmt. Und ferner, dalj d ie 
Mächtigkeit um 2,3 em abnimmt. wenn d ie Hangneigung um 1 gröDer wird. 

Daraus ergeben s ich Grenzwerte, \\' 0 die Hauptfolge ganz ve rschwindet (z, ß. 
in 700 m Höhe bei 28,8 ). Darüber kann es nur noch die Deck folge gebe:J. 

D ec k f 01 g e. - Die Mächtigkeit der Deckfolge nimmt um 10,2 em zu, 
wenn die Höhenlage 100 m zu nimmt. 

Da d ie s ig n ifikanten korrelativen Zusammenhänge zwischen Höhenlage, 
Exposition lind Ha ngneigllng eine rseits li nd den Mächt igkciten der pe!'i ­
glaziiiren Decke nfolge andere rseits durch Regress ionsfunkt ionen abgebildet 
werden können, is t es möglich, die zeitaufwend igen Schürfarbeiten bis auf 
wenige Test- und I< on t rollpro file ei nzli sch rtinken. Die gcmesscncn Ha ng para­
metc r wcrdcn in die Rcgressionsfunklion e ingcsctzl und danach bcrcchnel. 

Die b isher gcwonnenen Ergebnisse könncn zwar nur fü r das untersuchte 
Gebiet des Zittauer Gebirges und des La usitzel' Berg landcs gelten, di e Melhode 
jedoch kann überlragen werden. 
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